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Zargenspiegel-Varianten

Spiegel-Varianten
Norm 

30

35

14

Typ W-V

10
1035

52

14

35

52

Typ W

30

35 10

10
Typ V

Anwendungsbereich
Zargentyp

Einbau-Varianten

Alle EI30 -Türelemente auf Stahlzargen der RWD Schlatter  
W-Zarge     = Spiegel auf der Gegenbandseite verbreitert 
V-Zarge      = Schattennut
W-V-Zarge = Spiegel auf der Gegenbandseite verbreitert + Schattenut
MBW (Massivbauwand) + LBW (Leichtbauwand)

Diverse Zargenspiegel

Erweiterung der Standard-Stahlzarge mit Spiegel 30/35mm
auf diverse Zargenspiegel-Varianten 

Einbau in Massivbauwand

Typ W-VTyp VTyp WStandard

Standard

Einbau in Leichtbauwand

Zargenmontage gemörtelt gemäss Montageanleitung 04-120

Leistungsübersicht

Typ W Typ V Typ W-V

Typ W verbreitert

53 - 100 möglich

36 - 83 

14

Zargenmontage in LBW gemäss Montageanleitung 04-120

14

3

3

OS-Zarge 
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Sanierungs-Aufsteckzargen als Falzverkleidung auf bestehende voll
ausgemörtelte Stahlzargen in MBW oder auf isolierte  LBW-Zargen,
mind. 48mm Flügeldicke,
in stumpfer und gefälzter Ausführung.  

 
Alle EI30-Türelemente der RWD Schlatter auf SD-57 und UD-40 
mit den jeweils  möglich Abmessungen , Beschläge,  
Ausführungsvarianten und Anzahl Bänder sowie
Schlosstypen  gemäss Tabelle  des Datenblattes
EAG L5.UD40.EI30 / L5-SD57.EI30 
1-flügelig / 2-flügelig (ohne Oberteil)
MBW (Massivbauwand) LBW (Leichtbauwand) 
Der Schlosstyp (1-FS/3-FS) muss mindestens den unten aufgeführten
Vorgaben entsprechen.
Bei der Sanierung mit Schallanforderug muss unbedingt darauf
geachtet werden, dass Hohlräume vermieden und Schallbrücken
eliminiert werden.                               

Leistungsübersicht
Anwendungsbereich

Stahlzargentyp
Einbau-Varianten
Besonderes

Schallanforderung

Sanierungszargen

Sanierungszargen auf bestehende Zargen

Sanierungszargen in MBW/LBW

SD-57-SAN

MBW

40
 /

 5
7*

40 - 60

UD-40-SAN

40

48 58 68

58 68

36

17

m
in

. 2
5

Zargenhohlraum mit
Steinwolle gefüllt

Hohlraum im alten Zargenfalz 
mit Steinwolle füllen

Kompriband 
Permabound 478, 15/4-9

Brandsschutz
-Acryl / -Silikon

Aufschäumende
Zargen-Kombidichtung

Kompriband und 
Brandschutz-Acryl /-Silikon

Befestigung:
Schrauben mit Nylondübel oder 
dübellose Montageschrauben 
durch Montagewinke
Zugkraft min. 380N

Eingeschweisste
Montagewinkel

34
16

.5
30

4.
5

25

57

Klinkung

Ohne KlinkungOhne Klinkung

40

68
58

48

58
68

Klinkung
25

Klinkung
4

Klinkung
4

UD-40-SAN SD-57-SAN

20

* Mindestanforderung Schlosstyp:

UD-40-SAN = 58/68 mm Flügelstärke nur mit 3-Fallenschloss möglich
SD-57-SAN = 48 mm Flügelstärke nur mit 3-Fallenschloss möglich
                       58/68 mm Flügelstärke mit  1-/3-Fallenschloss möglich
2-flügelig    = generell nur mit 3-Fallenschloss möglich

3 mm
Neues Zargenlicht

Abdeckkappen

Anzahl 
Befestigunswinkel:

im Sturz 2 Winkel fix,
restliche Winkel  
(Anzahl + Position)
identisch wie 
RWD Schlatter-
Standard für   
LBW-Bügel

100 100

gemäss EI30-BSA gemäss EI30-BSA 

min. 150 mm

g
e

m
ä

ss
 E

I3
0-

B
S

A

 ITS 

min. 150 mm

1-flügeliges Element

g
e

m
ä
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0-

B
S

A

2-flügeliges Element

> 14mm
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Zargen eingemörtelt in MBW mit zusätzlich vorgesetzter Isolation auf der
Bandseite = Türe ist auf der Wandseite mit der zusätzlichen Isolation. 

Alle EI30-Türelemente der RWD Schlatter auf
Stahl-Umfassungszargen 
 
Umfassungs-Zarge mit zusätzlichen Befestigungspunkten *
1-flügelig / 2-flügelig (ohne Oberteil)
Der vorstehende Zargenteil muss seitlich und oben
komplett mit Mörtel gefüllt werden und darf die Tiefe von
200 mm nicht überschreiten.  
     

Leistungsübersicht

Anwendungsbereich

Stahlzargentyp
Einbau-Varianten
Besonderes

Zargen in ISO-MBW

Zarge in MBW mit zusätzlicher Wandisolation 

Zargen in MBW mit zusätzlicher Isolation

* Die Standard-Umfassungszarge benötigt für die
Versteifung der Zarge zusätzlich je Seite 3
Befestigunswinkel für die Verschraubung mit der
MBW und 3 Verstrebungen, die mit dem Winkel und
dem durchlaufenden Mörteltrennprofil verschweisst
sind (gelb markiert). 

Die ganze Zarge inkl. dem 
vorstehenden Teil muss
komplett bis zum Spiegel
seitlich und oben mit Mörtel
gefüllt werden (gelb
markiert). 

Anschliessend wird bauseits die
Wand isoliert. Durch das
Ausmörteln der Zarge im
vorstehenden Teil ist die
EI30-Anforderung schon erfüllt.
Für die Wandaufdopplung kann
somit ein beliebiges Material
verwendet  werden. Die
Aufdopplung kann aber auch ganz
weggelassen werden. 

Für eine einfachere
Montage kann an der Zarge
im vorstehenden Teil 
seitlich über die ganze Höhe
zusätzlich eine
Blechabdeckung
eingeschweisst werden, so
dass der Mörtel von oben
eingefüllt werden kann. 

gemäss EI30-BSA gemäss EI30-BSA 

min. 150 mm

g
e

m
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ss
 E

I3
0-

B
S

A

 ITS 

min. 150 mm

1-flügeliges Element

g
e

m
ä

ss
 E

I3
0-

B
S

A

2-flügeliges Element

Die
Wandisolation
ist optional, die
Zarge kann
auch ganz ohne
Wandaufdopplu
ng ausgeführt
werden.
Zargenteil max. 
200 mm
vorstehend 
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Sonderzarge mit Türen in Leichtbauwand mit vorgehängten
RF1-Paneelen, für zB. Zimmertüen in Spitäler /Pflegeheime/usw. 

Sonderzarge in LBW

Zarge in LBW mit vorgehängter Wand 
Zargen in LBW mit vorgehängter Wand
 

1-flügeliges Element

Mineralwolle Flumroc Para
120 x 50mm

17
.2

Selbstbohrschrauben 7.5 x 82 mm
nur zirka 1/2 der Schrauben geben

Schifter aus
Kunststoff

mit Steinwolle

ausstopfen
Flumroc Typ 1
ganze Höhe

DSB 20 x2mm
Roku Strip

Schliesskasten komplet 
mit DSB 2 x 20mm auskleiden
Typ Roku Strip

Coltogen Brandschutz
Acryl

Bandaufnahme - Tasche
mit DSB 20 x 2 auskleiden
Typ Roku Strip

DSB 20 x2mm
Roku Strip

Kauls
Unterkonstruktion
B1825/X-AA-300 Kg

CNS-Winkel
10 x 10 x 2mm

Kauls Bänder 
B 1830/160/X-4
300 Kg, Chromstahl

8

ITS96-3-6

Gummisockel
bündig eingelassen
62 x 3mm

Gummisockel
bündig eingelassen
62 x 3mm

D
S

B
 2

0 
x2

m
m
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0 

x 
50

m
m

m
a

x.
 L

M
 2

10
0 

m
m

max. LM 1270 mm

15
25

10
0

25
8067

47

17

min. 125 mm

Amax=2.4 m2
Glasausschnitt

max. 2.67 m2
Zargenlicht

Alle mögliche EI30-Türflügel ab 67mm dicke der
RWD Schlatter auf Stahl-Umfassungszargen 
Türblätter mit/ohne Aluzwischenlage 2x0.4mm 
Lmax=1850 mm / Amax=2.4 m2,  Mindestfriesbreite
125 mm, Glastypen und Einbauvarianten gemäss
Datenblatt 01-161 "Glasausschnitte"
gemäss Datenblatt 01-160 "Oberflächen"
gemäss Datenblatt 01-150 "Schlösser -Garnituren"
A-SD-54-Steckzarge, einseitig ohne Spiegel mit  
zusätzlichen Befestigungslaschen 
Die Zarge kann an das 4-Kantrohr geschraubt oder
geschweisst werden. Montage gemäss
Detailangaben auf der Zeichung. 
ITS (integrierter Türschliesser), 
Türaufdopplungen, Stäbe/Füllungen aufgeleimt,
Strahlenschutz

Rohlingtypen

Varianten
Glasausschnitt

Oberflächen/Kanten
Beschläge
Zarge

Besonderes

Leistungsübersicht

b
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 2
10

0 
m

m
 =

 1
-F
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b
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.

Aufgeleimte Holzstäbe und/oder aufgeleimte Aufdopplungen in MDF
ein-/beidseitig auf alle zugelassenen Türblatt-Typen (ohne/mit
Aluzwischenlagen).

 

Alle EI30-Türelemente der RWD Schlatter AG

1-flügelig / 2-flügelig (ohne Oberteil)
Stahlzarge und Holzrahmen  gemäss Zulassung
MBW (Massivbauwand), LBW (Leichtbauwand)
gemäss VKF-Anwendung 

Die Holzstäbe (kantig/profiliert) können in allen
Holzarten ausgeführt werden.
Die MDF-Aufdopplungen können in allen Dicken bis
22mm, mit/ohne Kanten, kantig/profiliert, Fläche
roh/belegt/furniert/lackiert ausgeführt werden.

Spiegel bis max. 8mm Dicke mit doppelseitigem
Klebeband auf das Türblatt geklebt, als
Kantenschutz kann zusätzlich ein Aluwinkel am
Türblatt montiert werden. 

Leistungsübersicht
Anwendungsbereich 

Teilung
Zargen-/Rahmentyp
Einbau-Varianten

Stäbe/Füllung

Spiegel

Tür-Aufdopplungen

Stäbe und Füllungen

Türblatt-Aufdopplung 

Detail Stäbe / Füllung 
Variante mit 2 und 
mehr Aufdopplungen

T
ü

rb
la

tt
 g

e
m

ä
ss

 Z
u

la
ss

u
n

g

min. 120

m
in

. 1
20

Stab bis 50x30mm

min. 150

m
in

 1
50

va
ri

a
b

e
l

va
ri

a
b

e
l

Variante Stab / Füllung 
über ganze Türe

Beschläge gemäss Vorgabe
EI30-Element

gemäss EI30-Element

m
in

. 1
20

va
ri

a
b

e
l

m
in

. 1
20

min. 120

MDF-Doppel
bis 22mm

Holzstab

Beispiele und mögliche Abmessungen

MDF-Doppel und Holzstäbe
werden nur aufgeleimt 

max. 30

m
a

x.
 5

0

max. 22

Spiegel über ganze
Türfläche oder nur
Teilbereiche.
Auch mehrere 
Einzelspiegel lose
oder gestossen auf
dem Tüblatt
verteilt.

va
ri

a
b

e
l

Spiegel

Aufgeklebte Spiegel ein-/beidseitig auf alle zugelassenen
Türblatt-Typen (ohne/mit Aluzwischenlagen).

 

gemäss EI30-Element

Beschläge gemäss Vorgabe
EI30-Element

Türblatt mit Spiegel

g
e

m
ä

ss
 b

e
n

ö
ti

g
te

m
 E

I3
0-

E
le

m
e

n
t

Spiegel bis 8mm Dicke mit
doppelseitigem Klebeband
auf Türblatt befestigt 

Detail Spiegel 

Variante direkt auf
Türblatt

Variante mit
Alu-Winkel

variabel
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Türdoppel ein- oder beidseitig mit Doplex classic oder easy 

 

Alle EI30-Türelemente der RWD Schlatter AG mit min. 48mm
Türblattdicke (mit/ohne Aluzwischenlage, stumpf/gefälzt)
auf MBW/LBW
1-flügelig / 2-flügelig / Oberteil / Seitenteil
Stahlzarge und Holzrahmen  gemäss VKF-Anwendung
MDF/Sperrholz/Span oder gestemmter Massivholzdoppel mit/ohne
Füllungen (voll, profiliert, abgeplattet), max. Materialdicke 40mm
Doplex classic oder easy je Seite  min. 4 Stück, oben und unten in der
Mitte mind je 1 Stück, max. Abstand gemäss Detail.
Var.1: Doppel direkt auf Türblatt
Var.2: Doppel mit Distanzrahmen  60x15-84mm in      
           Massivholz/MDF mit/ohne zusätzlicher Isolation zB Isover PS81  
Var.3: zusätzlich zu Var. 2  mit Hawaphon-Platten 
Doppel mit/ohne Kanten, kantig/profiliert, Fläche roh/belegt mit
HPL,Leder,Gewebe bis 2mm/Furnier bis 3mm/lackiert
Glas/Spiegel bis max Dicke 8mm, PVC-/Kunststoffplatten bis max 5mm,
Aluplatten bis max 2mm, GKP oder ähnliche Materialien  
mit doppelseitigem Klebeband auf die Grundplatte aufgeklebt, als
Kantenschutz kann zusätzlich ein Aluwinkel am Doppel montiert
werden. 
Bei Doppel mit Hawaphoneinsatz muss das zuätzliche Gewicht von 11
Kg/m2  je Seite für die Anzahl Türbänder berücksichtigt werden. 

Leistungsübersicht

Anwendungsbereich 

Teilung
Zargen-/Rahmentyp
Doppel-Ausführug

Doppel-Befestigung

Ausführungen

Oberflächen

Zus. Aufdopplung

Befestigung 

Besonderes

Tür-Doppel

Vorgehängte Türdoppel

Türblatt mit Doppel

Ausführungsvarianten

Beschläge gemäss Vorgabe
EI30-Element

gemäss EI30-Element

Befestigungspunkte

30

30
30

m
a

x.
 8

00
m

a
x.

 8
00

max. 500

m
a

x.
 8

00

max. 500

Ø35-40
30

30
Ø35-40

Ø35-40
30

Var.1: Doppel  direkt auf Türblatt
beidseitig

Var.2: Doppel mit/ohne Isolation
beidseitig

Var.3:  Doppel mit Isolation+
Hawaphon beidseitig

Maximale Abstände der
Befestigungspunkte

Doplex-Verbinder
Doplex easy für  Doppel ab 8mm Doplex classic  für Doppel ab 14mm

Var.2: Doppel einseitig

Var.1: Doppel direkt auf Türblatt einseitig

30
Ø35-40

Ø35-40
30

30
Ø35-40

Ø35-40
30

Ø35-40
30

Var.3:  Doppel mit Isolation+Hawaphon
einseitig

Beispiel mit zusätzlich aufgeklebtem Spiegel
Aluwinkel auf Doppel geschraubt/geklebt, 
Spiegel mit doppelseitigem Klebeband befestigt 

60
 x

 1
5-

84
4-

16

m
a

x 
10

0

Doppel über 40mm nur auf der 
Gegenbandseite möglich
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Aluminium-Türaufdopplung ein- oder beidseitig mit
Kunststoff-Drehklipshalter befestigt 
 

 

Alle EI30-Türelemente der RWD Schlatter AG ab 47mm
Türblattdicke (mit/ohne Aluzwischenlage), gefälzt
Ausführug erst ab 57mm Türblattdicke und ab 41mm
Rahmenfalz  möglich. 
1-flügelig / 2-flügelig / Oberteil / Seitenteil
Stahlzarge und Holzrahmen  gemäss VKF-Anwendung
MBW (Massivbauwand), LBW (Leichtbauwand) gemäss
VKF-Anwendung
Flügeldrehhalter (Klipsystem) aus Kunststoff 4-seitig
alle 200-250mm im Türblatt festgeschraubt, in der
Flügelmitte eine Hartholzleiste als Distanzhalter, die mit
dem Aludopplel mit Silikon verklebt wird.
Aluminiumdoppel bis 3mm Dicke auf Türblatt und
Holzrahmen aufgeklipst.   
- Doppel mit und ohne Glasausschnitt
- Bandseitig und/oder Gegegbandseitig
- zusätzliche Aufdopplung auf dem Rahmen

Leistungsübersicht

Anwendungsbereich
 

Teilung
Zargen-/Rahmentyp
Einbau-Varianten

Doppel-Befestigung

Materialvarianten

Ausführungen

Alu-Vorsatzschale 

Vorgehängte Alu-Front 

Türblatt mit Au-Doppel

Ausführungsvarianten

Beschläge gemäss Vorgabe
EI30-Element

gemäss EI30-Element

Befestigungspunkte

Aufdopplung auf dem Rahmen

Aufdopplung auf dem Türblatt 

Befestigungsabstand vom Eck beträgt
80 mm, weiter alle 200 - 250 mm

m
a

x.
 2

00
 -

25
0

8050

18
.5

16

16,5

14
.5

Hartholzleiste bei 
Türblatt ohne Gls 

3
13

20-30

60

11
.5

Alu - Doppel  3mm

Drehalter

Verklebung mit Silikon

Rahmen-Clip          Flügel-Clip
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Diverse Türschoner

Detail -Varianten

Beispiele und mögliche Abmessungen

Türschoner aus unterschiedlichen Materialien

Diverse Türschoner  

Anwendungsbereich

Teilung
Zargentyp

Einbau-Varianten

Besonderes

Leistungsübersicht
Alle EI30-Türelemente  der RWD Schlatter AG mit min. 47mm 
Türblattdicke (mit/ohne Aluzwischenlage, stumpf/gefälzt)

1-flügelig / 2-flügelig (nur wenn Platten auf beiden Flügel symmetrisch) 
Stahlzargen / Holzrahmen

MBW (Massivbauwand)+ LBW(Leichtbauwand) 
gemäss VKF-Anwendung 

Montage der Platten auf das Türblatt:
- geschraubt 
- geklebt /geleimt
- Gewicht berücksichtigen 

Türschoner aus HPL / Hart PVC / Diverse Kunststoffe / Massivholz
/ MDF / usw. (keine Metalle) auf die Türblätter geklebt oder
geschraubt gemäss unten aufgeführten Variaten. Dicke bis 30mm 

 

Türschoner
geschraubt
oder geklebt

Die Platten können beidseitig oder nur einseitig  
(Bandseite oder Gegenbandseite) montiert werden. 

b
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is
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b
is

 3
0

x
b

is
 3

0

b
is

 2
20

0 
m

it
 1

-F
S

, d
a

rü
b

e
r 

3-
F

S
 n

o
tw

e
n

d
ig

 

m
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30
0

max. 300

m
a

x.
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00
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a
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m
a
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 3

00

     Ausführungen nur auf Stahlzargen mit stumpfen Türen

Ausführungen auf Stahlzargen/Holzrahmen mit gefälzten/stumpfenTüren
m

a
x.

 1
30

0

max. 300

CRNI-Platten über 
300mm Höhe nur
geklebt möglich !

Mögliche Türbreite/Türhöhe: 1flg + 2flg gemäss Brandschutzanwendung (BSA)

1flg =  
2flg = 
         
1flg = 
2flg = 
         

Mögliche Türbreite:

Mögliche Türhöhe:  

1150 mm mit 1-FS (48,58,68), 1320 mm mit 3-FS (58,68) 
2100 mm mit 1-/3-FS (48), 2300 mm mit 1-/3-FS (58)
2300 mm mit 1-FS, 2500 mm mit 3-FS (68) 
2200 mm mit 1-FS, 2500 mm mit 3-FS (48,58,68)  
2100 mm mit 1-FS (48), 2200 mm mit 1-FS (58,68) 
2500 mm mit 3-FS (48,58,68)
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Alle Brandschutztüren mit mind. beidseitgier 7mm dicker
HDF-Abdeckung (mit/ohne Alu) sind als  Strahlenschutztüren
anwendbar. In dieser Ausführung werden 2x 3.5mm HDF-Platten
mit  0.5 oder 1.0 mm Bleiplatten verleimt. 

 

Alle zugelassenen Rohlinge mit beidseitiger 7mm
dicker HDF-Platte oder mit 2x 3.5mm  HDF-Platte und
Alu-Zwischenlagen 
1-flügelig / 2-flügelig  / mit Oberteil
Stahlzargen und Holzrahmen gemäss Zulassung

MBW (Massivbauwand)+ LBW(Leichtbauwand) gemäss
VKF-Anwendung 

Zusätzliche Anforderung:
- Mindestens 3 Bänder (Gewicht der Bleiplatten) 
- Absenkbare Bodendichtung  oder Bodenschwelle
- Zarge oder Rahmen mit Blei auskleiden (wenn
  gefordert)

Leistungsübersicht

Anwendungsbereich 

Teilung
Zargen-/Rahmentyp

Einbau-Varianten

Besonderes

Strahlenschutz-Türen  

Erweiterung der Rohlinge mit Bleieinlage

Strahlentüren in MBW/LBW

seitliche Spaneinlage 

Luft zwischen Einleimer und Mittellage

Hartfaserplatte 3.5mm

Mittellage je nach Rohlingaufbau Hartholz

Blei-Zwischenlage 0.5 oder 1.0 mm

Strahlenschutz-Türblätter

Rohling mit Pavafibresmittellage 
UniStar Blei 48 / 58 / 68 (2x0.5 mm Blei) 
UniStar Blei 1 48 / 58 / 68  (2x1.0 mm Blei)  

Rohling mit  Vollspanmittellage 
FlamEx Blei 48 / 58 / 68 (2x0.5 mm Blei) 
FlamEx Blei 1 48 / 58 / 68  (2x1.0 mm Blei)

gemäss EI30-Element

Beschläge gemäss Vorgabe
EI30-Element
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Rohling mit Sonitusmittellage 
SoundStar Blei 48 / 58 / 68 (2x0.5 mm Blei) 
SoundStar Blei 1 48 / 58 / 68  (2x1.0 mm Blei)

Rohling mit Kork-Sperrholz-Mittellage *
Allrounder Blei 68 (2x0.5 mm Blei) 
Allrounder Blei 1 68 (2x1.0 mm Blei)  

* Lieferbar nur nach Rücksprache mit RWD Schlatter
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